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und sodann
d) einen Paragraphen 7», des Inhalts einfügen:

„Der Provinzilllausschußist ermächtigt, Aenderungen der im § ? festgesetzten Bausch-
betrüge den Verhältnissen entsprechend zu beschließen,"

Der Provinzilllausschuß:

Dr. Adenauer, Dr. Holion,
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Anlage 18.
(Dlucksachen°Nr. 17.)

Bericht und Antrag
des Provinzialausschusses,

betreffend

Zurückziehung der Fürsorgezöglinge aus der Industrie
und

handwerkliche bezw. hauswirtschaftliche Ausbildung der Zöglinge.

Der 61. Provinziallandtag hat den Antrag der sozialdemokratischen Partei:
„Der 61. Provinziallandtag beauftragt den Provinzmlllusschuß,mit größter Beschleu¬
nigung zu veranlassen, daß angesichtsder steigenden Arbeitslosigkeitin den in Betracht
kommenden Gebieten die dort industriell beschäftigten Fürsorgezöglingeaus der Industrie
herausgezogenund anderweitig beschäftigtwerden.

Der Provinzilllausschußwird beauftragt, bei allen in privater Fürsorge (Anstalten
und Familien) untergebrachtenZöglingen eingehendeUntersuchung darüber zu veran¬
stalten, ob eine genügendehandwerkliche bezw. hauswirtschaftlicheAusbildung gewähr¬
leistet ist."

in seiner Sitzung vom 16. Juli 1921 entsprechenddem Antrag der Ila-Fachkommission dem
Provinzmlausschuß zur Prüfung überwiesenmit der Maßgabe, daß vor der Beschlußfassungdie
Fachkommission II» gutachtlichzu hören sei.

Bei dem Antrag handelt es sich in seinem ersten Teile um die bei 2 Webereibetrieben
m Gummersbach und NiederseßmareingerichtetenFürsorgeheime,in denen weibliche, schulentlassene
ZogKnge untergebracht sind. In mehrfachenVerhandlungen mit den Leitern der Anstalten, den
Vertretern der Arbeitnehmer, Arbeitgeber und Gewerkschaftensowie den zuständigen Gewerberäten
wurde übereinstimmendfestgestellt,daß die Zahl der in den Fabriken beschäftigtenZöglinge zu
gering se«, um auf die inzwischenauch wesentlichzurückgegangene Zahl der Erwerbslosen einen
Einfluß ausüben zu können; und ebenso ist die Meinung, daß die rund 50 Zöglinge nicht lohu-
drückend wirken könnten, nicht weiter angefochtenworden. Seitens der Provinzialverwaltung ist
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